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ident v. Köller theilt dem Haufe mit, daß der Handels⸗ 
mutet Schr v Berlepſch auf Grund allerbö bſter Ermächti⸗ 
gung vom 10, Mat den Geſetzentwurf über die Handelskammern 
zurückgezogen habe. 
Der Nachtragsetat wird ohne Debatte in dritter Le⸗ 
e seite versterat bes M 
olg e zweite eratbung des Antrags 
Wallbrecht, betreffend die Einführung von Orr 
tatuten zur Sicherſtellung der Forderungen 
für Lieferungen und Arbeiter bei Bauten. 
Die Kommifilon, welche den Antrog berathen hat, fordert die 
Regierung in Form einer Reſolutlon auf, einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, in weichem in der Haupſſache gefordert wird, daß zu Neu ⸗ 
bauten die Pollzeit ehörden in denjenigen Gemeinden, für welche 
dieſe Weftimmurgen mittelft königlſcher Verordnung eingeführt 
werden, nicht eher die Erlaubniß erteilen, bevor ein zu ſchaffendes 
Bauſchöffenamt erklärt bat, daß der Bauherr Sicherheit biete für 
die Befriedigung der Forderungen der Bauhandwerker, Lieferanten 
und Arbeiter. Iſt daß Bauſchöffenamt darüber im Zweifel, fo 
ktarn (8 tom Bauberrn dle Beſtellung ſolcher Sicherbeiten ver» 
langen durch Bürgfcaft, in baarem Gelde oder Werthpapleren 
ober durch Hppoſbek. Der Bauherr, welchem die polizeiliche 
Genehmigung zum Bau ertbellt ift, fol allen Handwerkern 
Lieferanten oder Arbeitern, deren Lieferungen oder Arbeiten 
auf dem Bau verwandt find, als perſönlicher Schuldner haften. 
Seine Haftung bleibt auch bei Veröußerungen des Bau: 
crundſtücks beiieben. In gleſcher Welſe haftet die etwa beſtellte 
Sicherheit. Ceſſtonen, Beſchlagnadmen (der fonfiige Verfügungen 
über 2 Slcherbelt find den gebachten Forderungen gegenüber un⸗ 
wirkſaw. SE 
Dazu llegt ein Zuſatzantrag Irmer (konſ.) vor, in welchem 
die Regierung aufgefordert wird, Erwägungen darüber onzu 
Fellen, in welcher Welfe den Forderungen der Baubandwerker, 
Wen al und Arbeiter wirkſamer dingliher Schutz gewährt 
erden ſoll. 
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Abg. Wallbrecht (natlib.) polemiſirt gegen den Abgeordneten 
Jäckel. Wenn der Kommiſſionsbeſchluß Geſetz werde, fo werden 
gerade die Ar ſtändigen bauen und die Lum pen werden hinaus, 

legen. 
0 bg. Schreiber (l.): Meine politiſchen Freunde find der 
Meinung, daß die vorliegende Froge am beften auf reichsgeſetz⸗ 
ſſchem Wege zu löſen wäre, und daß die Beſtlmmungen des An⸗ 
trades Wallbiecht Ach am leichteſten durchführen BE, nachdem 
die Organiſotion des Handwerks in Kraft getreten in. Wir können 
doher den Antrag Wallbrecht nur als eine Etoppe auf dem Wege 
betrachten, den Handwerkern die Hand zu reichen, um die mißlichen 
und unglücklichen Verhältuſſſe zu beſeitigen. Wir werden dem 
Kommiſſionsontrage zuftimmen, dagegen ſprechen ſich meine poll⸗ 
tlichen Freunde gegen eine Kautlonsbypothek aus. Dem Antrage 
bon Cynatten ſtimmen wir zu. Wir erwarten nach Annahme des 
Kommiſſtonsantrages das gerade Gegenthell von dem, was ber 
Abg. Jäckel erwartet. 

Abg. Tchmidt (Warburg) betrachtet den Kommilſtonsbe 
ſchluß als eine Direktive, nach welcher das Geſetz auszuarbelten 
jet, und ſpricht die Hoffnung aus, daß die Reglerung dem Baus 
idöffenamt eine gewſſſe Selbſtändigtett geben werde, ſodaß dle 
Vauſcköffen unpartellſch ihre Amtes walten. Redner fprict 
iich gegen den Antrag Kucher und für den Antrag Eynatten 
aus und befürwortet die Annak me des Kommiſſtonsbeſchluſſes. 
Die „Frelſiunſge Zeitung“ babe dleſen als einen „ſonderbaren Ge⸗ 
Kade arcklea bezeichnet, er könne nichts Son derbarts darin 

Abg. Dr. Lewald (konſ.) ſpricht ſich für den Kommilſtons⸗ 
beſchluß aus, — Adg. Frbr. v. Wollen, indem er aus füb rt, 
deß, wenn wir den Beläb! ungsnachweis und Jurpen . der 
hätten, wie dies von einigen Vorrednern gefordert worden iſt, der 
Antrag überhaupt überflüſſtigz wäre, well dann die Mißſtände, die 
er beſeitigen will nicht vorhanden wären. 

Der Antrag Jaeckel, der den een aol en Antrag Wallbrecht 
der Regierung als Matertal überweiſen will, findet nicht die nöthige 
Unterſtützung. 

Abg. v. Cynatten (Ctr) befürwortet ſelnen Antrag. 

Aba. Irmer debt ſeine Bedenken gegen den Entwurf hervor. 
Es jet ein Miß nand, wenn öffentliche Behörden über privatrecht⸗ 
liche Verhältniſſe entſchelden. Beſonders bedenklich fet die Nr. IV 
des Kommiſſtonsbeſchluſſes, welche einen Schnitt in das Obliga⸗ 
Honstecht enthalte. Der einzig richtige Weg ſei der in feinem An⸗ 
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trag angedeutete, wonach den Forderungen der Lieferanten und 
Arbeiter en dringlicher Schutz gewährt werden ſoll. 

Aba. Kirſch begründet ſeinen Antrag, der bezwecke, bie Hıftung 
des Bauherrn auf die Kautlonsbypotbek zu beſchränken, damit das 
r Veranlaſſung babe, die Verhältniſſe noch eingehen⸗ 

er zu prüfen. 

4 H Pleß (Ctr) ſummt dem Kommiſſtonsantrage im Großen 
und Ganzen zu, hält aber einen anderen Weg für geeigneter, das 
erſtrebte Ziel zu erreichen, nämlich die Einſchränkung der unge⸗ 
zügelten Gewerbefreiheit. 2 

Abg. Kirſch zieht jelnen Antrag zurück. 

Darauf wird der Kommiſſtonsbeſcheuß angenommen, desgleichen 
die Anträge von Eynatten und Irmer. 

Es folgen Petitlonen. 

Eine Nelbe Petitlonen von Eiſenbahnbeamten um Gehaltsauf⸗ 
beſſerung beantragt die Kommiſſtion durch Uebergang zur Tagts⸗ 
ordnung zu erledigen. N 

Abg. Kirſch (Ctr.) beantragt, dieſe Petitionen mit Rückſi ht auf 
die bevorftepende Aufbeſſerung der Beamtengehälter der Reglerung 
als Materlal zu überwelſen. 

Das Haus beſchließt gemäß dem Antrag Kirſch. 

Die Petſtlonen verſchiedener Elſenbahnbetriebsſekretäre um 
Aenderung der Vorſchrlften über das Examen der Betriebsſekretäre 
und um anderweite Ordnung der Gehaltsverhältniſſe dieſer Beamten⸗ 
klaſſe werden auf Antrag Groth (ul.) der Reglerang zur Er⸗ 
wing überwieſen. 

Die Betition der Polizelkommiſſare Eruftus und Gen. in 
Aachen um Aufbeſſerung ihres Dienſteinkommens und Erhöhung 
ihrer Rangverhältulſſe wird entgegen dem Kommiſſtonsantrage, 
welcher auf Uebergang zur Tagesordnung lautete, auf Antrag 
Rintelen der Reglerung als Material überwleſen. 

Die Petitionen um anderwelte Regelung der Gebalts⸗ und 
Alters zulagen für Telegraphiſten bet der Centraltelegraphenſtatlon 
des Poltzeſpräftdiums in Berlin beantragt die Kommiſſion der Re⸗ 
e als Matertal zu überweiſen. 1 
ER 10 Will (konſerv.) beantragt Ueberweiſung zur Berück⸗ 

Die Abstimmung über diefen Antrag erfolgt durch Aus zühlung. 
Diefeibe eratebt 67 Stimmen für den Antrag und 67 dagegen. 
Das Haus ‚It alſo bei Anweſenhett von nur 134 Mitgliedern 
beſchluß unfähig, ſodaß die Sitzung abgebrochen werden muß. 

Nachſte Sitzung Dienftag 11 Uhr. (Antrag Kruſe und Martens, 
betr. Medizinalreſorm und Antrag v. Araim betr. Geſchäftsbetrieb 
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Berlin, 18. Mat. [Das Abgeordnetenhaus 
war beute wiederum beſchlußunfühlg. Vor kurzem ergab eine Aus» 
zählung das Ungewöhnliche, daß 81 Ja⸗-Stimmmen und 81 Nein⸗ 
Stimmen vorhanden waren. Dieſe ſeſtſame Gleichheit hat ſich heute 
wiederholt. Bei der Berathung über irgend eine wenig bedeutende 
Petltlonsſache ſtimmten — beim Hammelſprung — 67 Abgeordnete 
mit Ja, 67 mit Nein. Abergläubiſche Leute werden ſich wohl die 
Nummern notiren ſie könnten ihnen Glück in der Lotterie bringen. 
Es iſt gewiß beſchämend, daß beute von den 433 Mitgliedern des 
Abgeordnetenhauſes, von denen jedes 15 Mark Diäten täglich be» 
leht, beinahe ebenſo viele unentſchuldigt fehlten, wie der ganze 

eichstaa Mitglleder bat. Aber die Thatſache zeigt doch, daß der 
Landtag mit feiner Uebermüdung nicht länger zulammenzubalten 
ft. Trotzdem möchte das Staatsminkſterlum die Landtagsſeſſion 
bis welt in den Sommer hinein andauern laſſen, um auf dieſe Weiſe 
zur beſſeren Frequenz des Reichstags beizutragen. Wie die Offl⸗ 
ztöſen offen ausgeplaudert haben, follen diejenigen Abgeordneten, 
die beiden Volksbertretungen angehören, in den Diäten, die fie im 
Landtage beziehen, einen Antrieb zum Ausharren auch im 
tage finden. Und dies Alles, damit das Bürgerliche Geſetzbuch ein 
paar Monate früher verabſchledet werden kann] Der Verſuch wird 
ſchwerlich gelingen, die erneute Beſchlußunfählatelt des Abgeord⸗ 
netenbaufes iſt jedenfalls ein übles Vorzeichen. Es wäre aufrichtig 
zu beklagen, wenn die zweite Leſung des B. G.⸗B. zwar begonnen 
würce, dann aber doch wegen häufiger Beſchlußunfählakelt abge⸗ 
brochen werden müßte. 

— Für das chineſiſche Heer wird ein deutſcher 
Reorgantfator geſucht. Unmittelbar nach den großen 
Niederlagen, welche China in dem Krlege mit Japan erlitten, er⸗ 
oing, wie der „Hann. Cour.“ erfährt, durch den chineſiſchen Ge⸗ 
fandten in Berlin, der ſich der Vermittelung des Kriegs minſters 
bedlente, bie Aufforderung es möge ſich ein deutſcher zur Dispo⸗ 
ſition ſtehender General finden, welcher es unternehmen wolle, das 
aefehlagene chtneſiſche Hier bei Nanking unter fein Oberkommando 
zu nehmen und zu reorganlſtren. Damals haben ſich viele zur 
Dispofition ſtehende Generale hierzu gemeldet, aber nicht ein ein⸗ 
ziger iſt angenommen oder ausgewählt worden. Man nimmt aa, 
daß die chineſiſche Reglerung aus irgend einem, nicht exfihtlichen 
Grunde von ihrem urſprünglichen Plane zurückgekommen fit. 
Neuerdings iſt im Zuſammenhange mit dem urſprünglichen chine⸗ 
fiihen Plane ein aktiver, Dfflster, der Kommandeur eines In⸗ 
fanterle⸗Grenadier⸗Regiments iſt, für den obigen Poſten als Be⸗ 
werber aufgetreten, Es iſt dies der Oberſt Liebert des In⸗ 
fanterle⸗Realments Nr. 12 in Frankfurt a. O. Nach längeren 
e haben ſich jedoch die Verhandlungen zerſchlagen. 
Indeſſen wird vorausgeſetzt, daß die Angelegenheit bel der devor⸗ 
fiebenden Hierhe kunft des chineſiſchen Bizeköntas Ll⸗hung⸗Tſchang 
wieder aufgenommen wird. 0 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die e der Kunſt⸗ und Schmit 


Handelsgärtnerel n der Kommiſfton für die 
Petittonen des Abgeordnetenhauſes zur Verhandlung gekommen. 
Nach dem darüber vorliegenden gedruckten Bericht beantragt bie 
Kommifſion, die Petitionen, welche verlangen, daß die Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei von der Gewerbeſteuerpflicht entbunden werde, 
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der Realerung als Material zu überwelſen. Nur ſoweit Gärtner 
durch Zukauf von Pflanzen Geſchäfte treiben, ſollen fie nach Au⸗ 
ſicht der Petenten geweıbefteuerpflihti, bleiben. Der Vertreter 
des Finanzminiſtertums widerſprach lebhaft einer Aenderung des 
Gewerbeſteuergeſetzes, wogegen der Vertreter des landwirthſchafk⸗ 
lichen Miniſterſums vom landwirthſchaftlichen Standpunkte aus dle 
Härten des Steuergeſetzes anerkannte. In der Diskuſſton wurde 
ausgeführt, daß eine große Zahl von Land wirthſchaften beute 
bereits den Charakter gewerblicher Unternehmungen viel mehr 
tragen, als eine große Anzahl von Gärtnereien; der Land wirth 
produzlie heute ebenſo wenig wie der Gärtner, was Klima und 
Boden allein erlaube. Wenn der Landwirth beiſplelswelſe feinen 
Boden mit Nitragin der Höxter Farbwerke impfe, wenn er feinen 
uderrübenfamen durch elelkriſches Licht auch des Nachts wachſen 
leße, wenn der Tadaks⸗ oder Frühgemüſebauer hunderte von Miſt⸗ 
beetkäſten zum Antrelben der für das freie Land nöthigen Pflanzen 
benutze, wenn Abertauſende don Bumſchulen auf dem Lande 
den gärtneriſchen Baumſchulen in Konkurrenz träten u. |. w. — lo 
müfje vo zugegeben werden, daß, wenn bie Landwlrthſchaft Urpro⸗ 
duklion fet, der Gartenbau, auch wenn er Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnerei hieße, ebenfalls zur Urproduktlon gehöre. 


Lokales. 
Woſen, 19 Mal 2 

n. Von der Schützengilde. Geſtern 3 fand tor 
Saale des Schützenhauſes in St. Roch elne Generalverſammlung 
der Schützengilde ſtatt. Als Vertreter des Magſſtrats war Stadt⸗ 
rath Dr. Peters erichlenen. 

n, Verkehrsſtörung. Geſtern Nachmittag brachen unter dem 
Berliner Thor an einem von außerhalb kommenden, mit Ziegeln 
beladenen Wagen beide Hinterräder. Da der Zuſammenbruch auf 
dem Gelelſe der Pferdebahn erfolgte und der Wagen umgeladen 
werden mußte, war der Verkehr für die Pferdebahn auf etwa 15 
Minuten unterbrochen. 

n. Durchgegangen ſind geſtern in St. Lazarus zwel Pferde 
eines Wagens der Bapntunftmübie. Die Tötere jagten dle Poſener 
Chauſſee entlang, konnten jedoch ohne Schaden angerichtet zu haben 
aufgebaiten werden. E 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet: fünf 
Bettler, eine Dirne, ein Obdachloſer und zwei Schloſſergeſellen 
wegen Dlebſtabls. — Gefunden zwei Tafeln Elſenblech eine 
Remontolruhr mit Kette und eine Schürze. — Zugelaufen: 
ein kleiner weißer Hund und ein Hahn. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Görlitz, 18. Mal. [G 9 zes Auflehen]“ eg be 
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die erneute Berbaftung des Krämer 
aus Horka, gegen den kürzlich ein Prozeß wegen Todeſchlages ges 
führt, aber wegen eingetrekener Verjährung wieder eingeſtellt worden 
war. Pufe tft geſeſſelt an das Amtsgericht Niesky übergeführt 
worden. Es ſoll, wie die „Schl. Zig.“ hört, ein neues Verfahren 
gegen ihn eingeleitet werden. 
»Eydtkuhnen, 16. Mal. [Raubmord!] An Dienftag 
bemerkte der Gutsbeſitzer Achendach auf feinen Acker Blutſpuren 
und in einer Furche ſrſſch aufgeworfene Ecde. Er ließ nachgraben, 
und es wurde eine erwachſene welbliche Leiche zu Tage gefördert 
und feſtgeſtellt, daß die Perſon ermordet worden fein muß; der 
Kopf hatte klaffende Wunden aufzuweiſen. Unweit der Fundſtelle tft 
eln zerbrochener Spatenftiel aufgefunden, welcher wohl zur Aus⸗ 
führung des Mordes benutzt worden iſt. Das ſo ſchrecklich ums 
Leben gekommene Mädchen wurde nicht nur ermordet, ſondern auch 
beraubt, und iſt wahrſcheinlich noch halb lebendig vergraben worden. 
Die That muß in der Nacht vom 11. zum 12 Mat d. Is. verübt 
worden ſein. Unter dem Verdacht des Mordes und Raubes 
wurde der Faktor Wilhelm Schade von hier am nächſten Morgen, den 
.d. Mts. aus dem Bette geholt und in Gewahrſam genommen; bet 
demſelden find auch mehrere Sachen der Ermordeten vorgefunden. 
Schade iſt ein 23 jähriger arbeitsſcheuer Menſch, bat ſich nur mit 
Schmuggeln von Auswanderern befaßt und tft pielſach beſtraft. 
Im Laufe deſſelben Tages wurde auch der Maler Hermann Jacu⸗ 
beit⸗Nickelniſchten, ebenfalls dieſes Raubmordes oder der Theil⸗ 
nahme an demſelben dringend verdächtig, verhaftet und geſchloſſen 
dem Gefängniß in Eydtkubnen zugeführt. Jacubelt bat bereits 
elne Gefängnißſtrafe von vier Jahren wegen Todtſchlags hinter 
ch. Die ſchauerliche Mordthat muß nach den „Ditbeutichen Grenz⸗ 
boten“ folgenden Verlauf genommen haben: Das Mädchen, von der 
Grenze zurückgewteſen, da fie nicht die zum Ueberſchreiten nöthigen 
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bin und ber. Schade erbot ſich, ſie heimlich über die Grenze zu 
bringen, natürlich gegen angemeſſene Bezahlung. Er veranlaßte 
fein nichts ahnendes Opfer, mit nach Nickelniſchken zu gehen, wo Im 
Gaſthauſe eingekehrt wurde. Das arme Opfer ſollte jedoch die 
Grenze nicht erreichen, denn vorher noch wurde die greullche at 
vollführt Der Oleb muß mit äußerfter Keaftanſtrengung gefüdrt 
ein, denn der Schädel war am Oinkerkopfe geſpalfen, und der 
Stiel des Mordinſtruments war in zwei Thelle 1 — Das 
Opfer muß noch Lebens zeichen von ſich gegeben haben, denn einer 
der Mörder hat demſelden zuerſt den Mund mit Erde beritopft ; 
dann wurde das Mädchen verſcharrt. Die Mörder find der Tat 
gefündlg. Der a ößte Theil der dem Mäbchen geraubten Sachen 
wurde in der Wohnung des Schade vorgefunden. 
Angetemmene Jremde. 
Poſen, 19 a 
Hotel de Rome. — F. Westohai. (Fernſprech-Anſchluf Nr. 10° ] 
Direktor Dreſte a. Berlin, Landrath Engelbrecht a. Jorotſchin, 
Rittergutspächter Chriſtlanta u. Frau a. Swiontkowo, die Kaufleute 
midt a. Manz Gubrauer d. Breslau, Zang a. Königsberg 
l. Br., Hartig a. Jübeg, Gräper a. Burgſteinſurt, Kurzig a. Grün⸗ 
berg, 3 ccard a. Genf, Le mann, Dreſel u. Eltan a. Berlin. 
Aus Hotel de Dresde (Tritt Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Major v. Keſ vekt o. Caſſel, die Rittergutsbeſitzer v. Kalkteuth a. 
Kurzig, Schulzza. Wnitow, Freifrau v. Zeblig u. Neukirch aus 


naar 


Moſſe 
Hanfenftein & Vogler A.-G. ’ 


Faß excl. 50 Mt. und 70 Mt. e per Mat 


Klbnau 1. Schl., . Haag a. Berlin, Dl⸗ 
1ektox aßlinger a. Fraulfurt a. Fobritenk Brunel a. Köln, 
Oberinſpektor 8 a. eng, Archttekt Böhmer u. Monteur 
Hartmenn a. Berlin, die Kaufleute Rauning a. 
„Chemnitz, Strobmbera a. Hamburg, Sarholz a. 
u. Lemte a. Berlin, Tremotieres . Paris, Jonas a. Düren. 

Grand Hotel de France. Reichs togsd geordneter Dr. Rze⸗ J 
vnllowskt a. en, die Rlttergutsbeſitzer Graf v. Potulſekl aus 
Wrochnowo, v. Paruſzewöki a. Ok udno, Gräfin Poninska u. Be⸗ 
dienung o. Kesclelec, v. T abczynska u. Tochter a. Blernatkt, 
v Tambska u. Tochter a. Ruſſ. Polen, die Pröpſte Rokowski aus 
Moſchin, Framskt a. Popowo kesclelne, Ginther g. Kalar ca, Klemut 
en 5 a. Meſer tz, die Kaufleute Krükeberg a. Münſter, 

er d. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Dörrer aus 
München, Bäbnſſch a. Berlin, Wolfishelmer a. Chemnitz. Steps g. 
De Fabrikbeſitzer Preiſer a. Frauſtadt, Poſtdirektor Hering 

alle a. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. 9 5 80 M. Kunz.] Die 
Kai fleute Kurz u. Cohn a. Berlin, 955 a. Goſtyn, Friedeberg a. 
Breslau, Roſenblum u. Schwarz a. 

Hotel de Berlin. age Nr. 
Mitlergutsbeſitzer v. Radoj a. Szezerbin, 
Pröyp fte e q. Oſtrowo, . u. 5 a. Adelnau, 
die Kaufleute Färber u. Keſten a. Berlin, Tunmann a. Coblenz, 
Szczepanowski a. Inowrazlaw, Ge laka a. Wirſitz. 

C. Batt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Elſon o. But, Anlauf a. Weigelsdorf, Schl., Ooſtven a. Holland, 
Keller o. Elt ing, Henſchel a. Sealg, Eooerid 8 c. Hamburg, Fabrik⸗ 
deſitzer Tonnert a. Sady, Difrikts Kommiffor Pohl a. Streino. 


Handel und Verkehr. 
» Berlin, 18. Mal. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 15. Mal. 


1) hg re (der Beſtand = rät em deutſchen Gelde und 
re = 5 oder ausländ dischen Münzen) das Pfund 


die Ingenleure * 


erſcheld, Singer 


165.] Die 
3 a Polen, die 


berechnet M. 911041000 Bun. 7 438 000 
2) Behand = elek en⸗ 
. 6 24 803 000 Bun. 920 000 
3) eftand an Noten anderer 
WP „ 12 397 000 Bun. 1 265 000 
4) Beitand en Wechſenn „ 618 601 000 Abn. 14 562 000 
5) —— an Lombardforde⸗ 
. „ 9 131 000 Abn. 3 600 000 
9 Ban an Effekten / 8 332 000 Abn. 463 
> and an fonft. Aktiven 43 035 000 Abn. 1 648 000 
a U 


9) der Reſervefonds * 000 000 unverändert 
der * der umlaufenden 
. „ 1048 201 000 Abn. 39 136 000 
5 592 000 Zun. 69 368 000 


0. 
IE Grundkapital. M. 120 000 000 unverändert 
10 


12) die 115 ne 547 000 Abn. 40 882 000 
Wien d. Mal. Aus wels 70 e Bank vom 

15. Mat. ) 
Notenumlauf . . .» 562 474 000 Pr 11 2 Fl. 
3 r AN 128 045 000 5 
ald Jablb Wecken. 8110000 a. 11000 t 
a echſe n. 5 
Fa 1 * RR . 140 819 000 Abn. 16 211000 „ 
Sande tht r 5 m * 
— ns um. 5 
Saane im Umlauf . . . 131689000 Abn. 321 000 „ 
uerpflicktiger Notenumlauf . 51 401 000 Bun. 11522000 „ 


*) Ab⸗ 


und Zunahme gegen den Stand vom % Dat, 


Marktberichte. 
* erlir, 18. Mai. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bir 
sicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
entral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
ſtark, Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe anziehend. Wild 
7 Beilünel: Zufuhren knapp, Preiſe feſter, Geſchaft lebhaft. 
e: Zufuhr tnarp, Geſchäft lebhaft, we meift höher. 
ter und Räle: verändert. Ge Ob ſt und 
x ũ he 12 4 47 5 slemit er 1 70 pe Sei, 
indfleiſch Is 54 - 


46, IVa 
Dan 1155 9 52. 4 0 80 ENT: 30-48 M. 
— 2 44 — il8 ein er 
äuen 2 55 Mark, Batonier —— Mark, Ruſſen —— Mari 

Baltzier — M., Serben — M. 
eräuchertes a b aelaizengs leb. 3 er m. 
Knochen 65—80 M., do. 
fhinten — M., Spec, t 55—60 M., hai Sl 
wurſt 110-120 M., weiche do. 40— 70 MN. ner 50 Ellog 
Wild. Rehwild per , 1 0,50—0,72 Bl. Damwild 
0.50 —0,.51 M., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge — 
W., Kaninchen der Stüc 0,69 M., Rennthlerkeulen 0,59 M., 
Kafanen — M., Birkwild — Ik. 
we t. Hechte, per 50 4 Kllogrramm 76—97 M., do. große 50 
. 70 er 75 M., Barſche 66 M., Heine —,— BR. Karpfen 
00 Mark, do. mittelgroße —,— Mark, bo. Heine — 
5 An 120—144 NN., Bleie 27—40 3%. do. Heine 21-24 M., 
Aale, große 112 N., bo. mittel 80 — 95 U., 
„Plötzen 40— 41 M., Roddow 45—50 M., Wels 36 40 M., 
Raape — A., Alund 55— 58 M., N 6773 M. 
Butter. is ber 50 Kilo M., Ila do. 80 85 M., 


dern ee ‚Selbutter 90 M., Banter 75-80 N. 


e 

artofieln, weiße per ogr — 

4 Saberſche 1,06—1,50 M. Moprrüben per 50 Kilogramm 5—6 
ra ver Sd Hi bis 200 Mark. Meerrettig v. Schock 

hf: 

7 — 18. Mai. (Aimticher Bericht der Handels⸗ 
2 e gelunbe 8 je nach QDuaittät 
146— 

Aaalutt 106-112. Mart, geringe See unter Notiz. Gerft 
nach Qualität 106—114 Mart, gute 8 
Erbſen Futterwaare 108118 M. 2800 . 125—135 Mart. 
Halex: 1 1 „ * eee 
res 5 uktenbörſen-Berlcht. 
S rer —, gel. 19,000 Ltr. Per 100 Ltr. a. 100 Proc. obne 


{31,40 G. 
er a 10 Mel. 3 Reanig. Temperatur + 12° R., 
loko ohne Handel, per Mat- 
„ ver W 1 0 149,50 
foto ohne Handel, 
M. DE, per 


Dru und Verlag eder Hofbuchdrutetel von W. Decker zu. C5. (A. Röſtel) in Voſer 


alle, Pichter aus] Abzu 


Lübeck Büchen. Elſenbahn 152,59, Mariend.⸗Mlawla 88 


do. kleine 69-79 2a 


ohne Jaß 45 M. Br., per Mal 46 M. Br., per September: 
Oktober 46,25 M. Br. 
Betroltum loto 980 M. verzollt per Kaffe mit % Proz. 


zug 
5 Leipzig, 18. Mai Wollderlch si a a 


handel, La ae Grunbmuſter 3. per Mat M., per 
Jun 827%, M A per Juli! 8,30 M., per Aug, 8,30 A per 
Beptbr. 3.32½ M. ver Dttbr. 335 I, per Rovbr BE „ per 
Dezbr. 3,40 M. 


1 per Jan. 3.40 M., per Febr. 3 M., ver 
März 3,42%, ., per Aprtl 3.42 M. — Umfag: 5000 Kilo⸗ 
dramm. Ruhig. 

* Bradford, 18. Mal. Wolle rubig, Preiſe aber welchend; 
Garne ‚wißinete Stoffe ruhig, die Fabrikanten find . — 


Produhten- uud Börfenberice, 
London, 18. Mal. (Schlußkurſe.) Feſt, aber ſtill. 
Engl. 2 proz. Conſols 112 Preuß. 4proz. Conſols —,—, 
Italien. spröz. Rente 86 ¼8, Lombarden 9, 4prez. 1889 Ruſſen 
II. Serie) 104%, konv. Türten 21½, öſterr. Silderr. —, öſterr 
Goldrente —,—, 49103. ungar. Goldrente 103 ¼, Zproz. Spanteı 
63/8, 4% proz. Eavpter 100° . Aproz. untfiz. Eaypter 102° 11 5 %broz. 
Tridut⸗Anl. 90.4 proz. Mexikaner 94¼, Ottomanbank 12½, Ca- 
nada Pacific 61½, De Beers nu 20 Rio Tinto 21 ¼, Aproz. 
Rupees 63 ⅜, er fund. 20 A. 80% 5pro3. * Solbanleiki 
7 i 3 „Heichbanl. 98 Griech. 81. 
Aulethe 32, 


27, Braf. 8Ier Anl. 74, 59 
Werilan. Unielde von 1893 94, 
Anatoller 90¼, Chineſen 108 100 * . — Ban 
Anleihe) 114, Zproz. ung. Goldanl. 

Shinejen, (neuefte) 2%, Proz. Adio. 
8. Dal. ng Träge. 


tallen 
ter 


nleibe —— 2 — Rufen 1889 100 2 9 unf. 75 ter 
—.—, 4proz. ſpan. ä. Anl. 63%, Türken 
Roole 115,06 Aproz. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 455,00, 
ranzoſen 743,00, Lombarden —,—, Banque Ottomane 570,00, 
anque de Paris 831,00, Bang. d Escomte —. — Rio Tinto- A. 
5700 Suezkanal⸗A. 3355,00 Cred. Lyonn. 797,00 B. be Francı 
3655,00, 7a Ottom 368,00, Wechſel a. dt. Pl. 122%,., Londoner 
Wechsel l. 25.14/ Ehöa. a. London 25 16, Wechſel Amſterdam 1. 
205 87, do. ten kl. 207 37, do. Madrid k. 41725. Meridional⸗A. 
625.00, Wechſel a. Italien 6 ¼, Robinſon⸗A. 231,00 Portugleſ n 
27,00, Portug. Tabaks⸗Obliaatton 483,00, 4 proz. Ruſſen 66,60, 


Hamburg, 18 Mal. Schwach. Preuß. Aproz. Konſols 106,6), 
Oeſterreich. Silberrente 86.00, Goldrente 104,00, Itallener 86,10, 
Rrebitattien 297,50, tanzofen 744,00, Lomb arden 1 00, 1880er 
Ruſſen 101,60, Deutſche Bank 186,00, Distonto: Kommandtt 206 75, 
Berliner Haudels eſellſchaft 148,25, Dretdner Bank 155,40, Natio- 
nalbank für Deutſchland 139,85, Hamburger Kommerzbanf. — 90, 

reu⸗ 
Bilde Südbahn 91,00, Laurabütte 152 50, Nordd. J.⸗Spinn. 135 00, 
5 Badetfobrt 132,00, Dunamtt-Truf-Ünl „Aktien 170,50, 
etoatbißtont 2, Buenos Ayres 35,05 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 19. Mat. 33 N Sean 
eine Reiolution ein, die Staatsregteru wolle t 
Bundesrath: für die e des Reichstags def laſſes 
betreffend das Verbot des Termin handels wirken. 


Rheinsberg, 19 Mal. Gegenüber Blätterme dungen iſt zu 
konſtattren, daß die Leichen des Referendars v. * ötticher 
und Steuereinneh ners Jäger bis heute früh 8 Uhr noch 
nicht gefunden ſind. 

Wien, 19 Mat. 
vor dem Palais des Erzherzog Karl Ludwig vor und begab 
ſich ſofort ins . 

5 Der Großherzog und die Groß⸗ 
o gin von iss find geſtern ſpit Abends einge» 
n und wurden am Bahnhofſe von den Großfürſten 
8, 1 n, Wladimir und deren Ge⸗ 

nempfangen 
19. Mal. Dem „Figaro“ zufolge begtebt ſich der es 
rbette heute nah Berlin, 5 fein A b 
&: etben zu Nai 
Mat. Die ee Blätter 
Lenting den Brief des Herzogs von 
‚ fe konftatiren, daß derſelbe ein bemerkens⸗ 
r Akt Jet, durch welchen der Herzog gegenüber 
lichen Meinung energiſch Stellung nimmt. e republis 
en tungen glauben, der Brief könne nicht die geringfteB e » 
U 
ut 


000 | Brivatbißtont 1, 


8 
2 
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2. 
25 
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2722 
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U 
xt 
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87 
2 
= 


er 
kaniſche 


unru ng für die Zukunft der demokratlſchen 


on einflößen. 
Heute wurden 1129 Mann 
zur Rückkehr na ch Itallen eingeſchifft. 


Budapeit, 19. Mal. Im Abgeordnetenhaus 
widmete vor der Tagesordnung der Präſident Sula dem d. | 2e 
geſchledenen n Carl Ludwig e — warmen 
chruf. Das Haus beſchloß dem . Schmerz im 
Protokol Ausdruck zu geben und bet der Trauerfeier zu 
erſcheinen. Zum Zeichen der Trauer ſchloß das Haus damit 


ſeine Sltzung. 

Maſſauah, 19. Mal. Der italieniſche Lieutenant 
Sapellt, der eingeborene Mannſchaften von Serae be⸗ 
fehligt, wurde am 15. Mai mit einem Theil derſelben ab: 
geſandt, um Ambra⸗ Debra (Schimenzana), das ein 
Sohn Sebaths beſetzt hielt, wieder zu nehmen. Sapelli griff 
den Ort durch einen nächtlichen Ueberfall an und nahm dabei 
den für uneinnehmbar gehaltenen Poſten. Die Italiener 
2 | hatten nur 4 Todte und 4 Schwerverwundete. Der Feind A 
ergriff unter beträchtlichen Verluſten die Flucht. Beim An⸗ 
af — 00 Lieutenant Marozzi beſonders aus. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 19. Mal. nen 
Kornzucker exl. von 92 % 59 —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. E —.— 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 9.40 — 10,00 
mens: Geſchüftslos. 
Brodraffinade 1. 
30 II. \ 
em a e mit 
Gem. Melis I. mit a 


— 283 
— 8 


’ 


Tendenz: Geſchäftslos. j 
e Produkt Tranſtto 
B. Hamburg ger Mat 11.75 bez. und Br. 
ee 2 per . Junt 11,8%/, bez., 11,85 Br. 


Heute Nacht 1UHr fuhr der Katfer| Bank 185 


dio. „ ber Jull 1200, bh 12.02 ½ Br. 
dto der Auauſt bez. 12,15 Br. 
dio. Mader Oil⸗De 1188 1 11,57%, Dr. 


Breslau, 15. Mal Spiritusdertcht] Mat bier 
5130 M., 70er 31,40 M. dahin. unverändert. a 1 


— — — ͤ wö—ꝛæ — —— 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Mai. Fr Agentur B, Helmann, vr.) 8 
3 9 | Spiritus feſt , 
54 251154 70er loko ohne Faß 33 50| 33 50 
do. Sep. ‘br. 148 25 148 75] 70 r Mat 39 50 39 20 
er Jun 38 40 38 39 
e ehen 70er Juli 38 50 38 40 
do. Mai 5 50/116 -] Der Auguſt 38 60| 38 50 
Saen 118 — 118 75 Dr Gene 38 70 88 70 
ex loko ohne Faß 53 30 53 30 
* eee 
0 r. — do Ma 123 750125 75 
Kündigung in Roggen 350 Wſpl. 
Kündlaung in er. (70er) 190,000 Ltr. (50er) —.000 Ltr. 
Berlin, 19 i. Schlufturte N. v. 18 
Weizen pr. Mal „„ 154 — 154 25 
Dur 3er 148 — 148 59 
Roggen — Cart . 11 116 — 
Te 118 — 118 75 
Soiritus ge — zu); N. v. 18. 
70 ex loto ohne ‚Seh 33 50 33 50 
5 70 er Mal 8 . 89 50 89 20 
do 70 ex Juni 38 40 38 20 
do 70 ex Juli 8 38 5) 88 4) 
bo De a 38 60 88 50 
do ehe 38 80 38 60 
do er or Bob. . 53 30 53 30 
5 N. v.18 
Dt. 3% 440% Aut 99 80 99 601 Pol. Stadtanl. 151 70101 70 
Io 7 5 > 401106 SR oten 170 051170 — 
bo. 5 /a d — 104 90ʃRuff. 216 850216 85 
do. 855 99. 95 70.8 75 Sante d at. 8217 101220 60 
Bol. 4% Pfandbr. 101 751101 2 Cod 2 39 90| 40 50 
do. 3%, / do. 100 561100 7. Otst. — 2205 700207 — 
do. 4%, Rentenb. 105 6105 
o. 3¼½% do. 102 101102 A Fondsſtimmung 
do. 3 5 v.. matt 
Oblig. 191 500101 80 
Bol. 3% Prov. Anl. 95 60 95 60 


N ss 445 
Na 1 N 
Martenb. Mlaw do 88 75| 83 


„ Ren goer- Aktien 148 — 148 10 

ne e — 75 52 . Steinſalz 58 700 58 40 
aner warzkop 

r lberrente 101 300101 e 


Voln. 4½% Pobrf. 67 30 67 83 25 
. 4% Agb 1881 88 - Tentr. do. 138 751139 50 
Ruff e Bodtrd. Berl Handelsgeſ. B. A. 148 — 148 25 
fanbbriefe. 104 70104 7 Van 1385 250/196 25 
Serb. Rente 1895 68 75 68 7. umer 155 155 75 
Türken⸗Looſe 109 771110 2 [Königs- ü 155 88188 50 

Ungar, 4% Goldr. 103 901103 90 f 

do. 4% Kronenr. 99 10] 99 66 

Nac börſe. Kredit 217,10. Distento⸗Kommandit 205,75, 
Aufl. Noten 216,50. of. 7 Pfandbr. 101,75 1870 * % Po 
Pfandbr. 100,50 Gd. el. 3 La. C. 100,39. dr 
50. 1890er Mexikaner 95,80. Laurahütte 153,40. Privat 


Diskont: 2°, 7 
Stettin, 19. Mai. (Telear. Agentur B. Heim ann, Poſen.) 
N. v. 18. N. v. 18 


Weizen rubig Dpiritus behauptet 

do. Mal. Jun 154 — 154 — | ver loto 70er 82 — 2 — 
do. Sept.⸗Oktbr. 149 — 149 ol 

ee en matt do. per loka 9 80 9 80 


d 8 29118 - 
ept.⸗ — 
m. fill 
do. Mat 45 70 46 — j 
do. Sept. Oktbr. 46 — 46 & 
) Petroleum: loko verſteuert Uſance ¼, Proz. 


— 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 16. bis 18. Mat 1896. 

Guß. Krüger, XIII 4771, Güter, Bromberg⸗ Stettin. Vous 
Müller, V 765, Hafer, Weomberg, Berlin. Osw. Strauch. V_760, 
Weizen, Thorn- erlin. 1 1 Nanske, III 1664, Weizen, Mio 
8 ae Oder, 12122. klef. Bretter, Schulig- Berlin. 

rm. Schre III 2845 kief. Bretter, Schulitz⸗Berlin. Hrm. 
ecker, Il 1414 tief. Beer, Sat ne, * m. is, IV 

687, Felditeine, Blelawy-Graudenz. A. Bernhard Fe 

VI u Nager e, 


fteine, Blelawy⸗Graudenz. J. Zlotowz 
Bromberz⸗Labſſchin. Karl Schnelder, IV 72), Soda, Montwy⸗ 
Bromberg. W. Strauch, XIII 3777, leer, Brombera-⸗Montwy. 


Th. Reinelt, VIII 1219, leer, Bromberg-Wontiup. Alb. Modrack, 


I 22730, leer, Rathenow⸗Bromb oh 


Bo abe. 
Tour Nr. 20 und 21. 2 e e fir C. Stoltz⸗Drieſen, 
mit 33 ½ 8 tft abgeſchleuſt. 
Vom Hafen Brabemünde. 
Tour Nr. 20 und 21, H. Slamer- Bromberg für C Müller⸗ 


er der Zeiten böte, 16. Met. Von Bafen: Tour Rr. 15-16, 
afen: Tour Nr. 15— 
„Lebn⸗Bromderg, der Reſt mit 16 Flotten. Tour Nr. 17, F. 


We mit 5 Flotten. Waſſerſtand 0,66 Meter. 


Meteorologiiche de Beobadıtungen zu Bo,en 


? men . 
Datum. Gr.reduzinmm:; Wind. 50 
Stunde 66 m Seehöge. 

18. Nach n. 2 756.7 ma edeck +16, 
18. Abends 9 —— | W Kama wolkig +125 
19. Mo cas. 7 SW I. Zug bedeckt 914117 


) Un 11 Uor — (0,20 mm). 
um 18 Mal Warme⸗Adaurtmum + 16.55 Cel. 
Am 18 ö Wärme⸗Mimmum 4.2“ 
. 2 uonne amiminnnt sn einn TÜEn n IR SIEPER, 


Waſſerſtand der Warthe. 
deen 54 18 Mat Mittags 
19 „ Morzens 24 » 
= „19. „ Mittag 29 . 


DSD — W 


| 


— nun. Den en 


| 
| 


